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Fragebogen Scheidungsfolgenvereinbarung 

Datum der Eheschließung: ……………………………………………………………………………………………………….. 

Erster gemeinsamer Wohnsitz (Land, Stadt) ………………………………………………………………………. 

Bestand zum Datum der Eheschließung eine gemeinsame ausländische Staatsangehörigkeit? 

Wenn ja, welche?.....……………………………………………………………………………………………………………….. 

Ggf.: Wurde deutsches Eherecht vereinbart? ………………………………………………………………………. 

Seit wann leben Sie getrennt? .................................................................................................. 

  

Normalerweise kann bei Scheidung der Ehe ein Ausgleich des unterschiedlichen Zugewinnes verlangt 

werden, es sei denn, die Eheleute verzichten in notarieller Urkunde darauf. Haben Sie sich mit Ihrem 

Ehegatten auf einen solchen Ausschluss des Zugewinnes verständigt?  

Soll ein Ausgleich unterschiedlicher Vermögensentwicklung bei Scheidung unterbleiben? 

Oder: Möchten sie eine bestimmte Aufteilung des Vermögens erreichen?  

Wenn ja, welche? ......................................................................................................................... 

Des weiteren erfolgt bei einer Scheidung normalerweise ein Ausgleich der unterschiedlichen 

Rentenanwartschaften. Hierauf kann jedoch verzichtet werden, wenn z.B. nicht zu erwarten ist, dass 

große Unterschiede bestehen. Oder die Parteien können sich anderweitig einigen. Haben Sie sich mit 

Ihrem Ehegatten auf einen Ausschluss / eine Änderung des Versorgungsausgleichs geeinigt?  

Wenn ja, inwieweit? ......................................................................................................................... 

Ist gewünscht, nachehelichen Unterhalt auszuschließen für krankheitsbedingte, altersbedingte oder 

anderweitige Erwerbsunfähigkeit?  

Wenn ja, inwieweit? ......................................................................................................................... 

 

Beachten Sie bitte: Eheverträge unterliegen einer allgemeinen gerichtlichen 

Angemessenheitsprüfung. Darüberhinaus kann die Ausübung einzelner ehevertraglich 

gewährleisteten Rechte als unangemessen betrachtet werden, insbesondere wenn sich die 

Verhältnisse gegenüber dem Abschluss des Vertrags geändert haben. 

 

Datum: ………………………………………………….       Unterschrift: ………………………………………………………….. 


